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2012 veröffentlichte Dr. med. Klaus Hartmann 
das Buch «Impfen, bis der Arzt kommt». Der 
Autor war nach langjähriger ärztlicher Tätig-
keit zehn Jahre im renommierten deutschen 
Paul-Ehrlich-Institut im Referat für Arzneimit-
telsicherheit tätig und registrierter Experte bei 
der Europäischen Arzneimittelagentur (EMA), 
London. Heute ist er gefragter Gutachter in 
Impfschadensprozessen und arbeitet als Arzt in 
einer rheumatologischen Klinik.

«Die Idee für das Buch entstand im Herbst 
2009, als die Impfung gegen die neue H1N1 
oder auch ‹Schweinegrippe› gerade öffentlich 
empfohlen wurde. Es war faszinierend zu se-
hen, wie ein bei Impfungen bislang nicht be-
kanntes Chaos ausbrach.» 

Das vorliegende Buch ist gerade angesichts 
der heutigen Impfsituation aktuell, realistisch 
und ideologiefrei. Es ist das Werk eines Prakti-
kers, der keiner Frage im Zusammenhang mit 
Impfen aus dem Weg geht. Der Einblick in das 
Problem wird vertieft durch die Beschreibung, 
welchen Weg ein Impfstoff von der Idee bis zur 
Zulassung als Arzneimittel durchläuft. Sind die 
Wege sicher? Welche Studien werden durchge-
führt, und wer kontrolliert das Ganze? Wird 
wirklich alles getan, um die Sicherheit eines 
Impfstoffes zu garantieren?  

Der Abriss über die Geschichte der Impf-
stoffentwicklung von der ersten Impfung gegen 
Pocken durch den englischen Landarzt Edward 
Jenner im 18. Jahrhundert bis zu den modernen 
Mehrfachimpfstoffen lässt das Wirken berühm-
ter Epidemio logen und Infektiologen wie Robert 
Koch und Emil von Behring lebhaft vor den 
Augen des Lesers Revue passieren. Dieses Wissen 
über Grundlagen seriöser medizinischer For-
schung sollte im Interesse nachfolgender Medi-
zin ergenerationen nicht verloren gehen. So 
wurden mit Impfungen verheerende Seuchen 
wie Pocken und Kinderlähmung ausgerottet, 
Todesfälle durch Masern und Keuchhusten er-
heblich reduziert. 

Es gelingt dem Autor in anschaulicher 
Weise aufzuzeigen, was Impfstoffe zu Arznei-
mitteln mit besonderer Bedeutung macht und 
warum Diskussionen um das Impfen oft so hit-
zig und emotional geführt werden. Die offen 
dargelegten Fakten über erwünschte Wirkun-
gen moderner Impfstoffe und unerwünschte 
Nebenwirkungen bieten Grundlagen für eine 
sachliche Diskussion. Hartmann bringt un-
missverständlich zum Ausdruck, dass die Sicher-
heit eines Impfstoffes und das Wohl eines jeden 
Pa tienten zu jeder Zeit oberste Priorität haben 
müssen. So dürfen ungenügend getestete Impf-
stoffe, auch wenn die WHO eine noch so hohe 
Pandemiestufe ausruft oder eine Impfung aus 
welchen Gründen auch immer noch so drin-
gend erscheint, nicht an Menschen verabreicht 
werden. Das Beispiel des Rotavirus-Lebend-
Impfstoffs «Rotashield», bei dem nach Zulas-
sung und Verabreichung doch schwere Neben-
wirkungen auftraten, führt Klaus Hartmann als 
positives Beispiel für verantwortungsvolles 
Handeln an. Denn anders als bei dem tragi-
schen Contergan-Unglück in den 60er Jahren 
des vorigen Jahrhunderts wurde der Impfstoff 
nach Bekanntwerden der Nebenwirkungen 
umgehend aus dem Handel genommen.  

Auch für Laien sind die zum Teil kompli-
zierten Zusammenhänge der Wirkungen von 
Impfstoffen im menschlichen Körper sehr gut 
verständlich beschrieben. Es wird deutlich 
sichtbar, dass das menschliche Immunsystem 
eine unendliche Vielfalt von Möglich keiten 
hat, auf eine Impfung zu reagieren. Im Posi tiven 
wie aber auch im Negativen. Dieser Umstand 
sollte uns Respekt einflössen und zur Beschei-
denheit und Vorsicht mahnen. 

Das Buch befasst sich auch mit der Frage, 
warum die Impfstoffhersteller, mit enger Ver-
bindung zur Weltgesundheitsorganisation 
(WHO), ein so grosses Interesse daran haben, 
viele gesundheitliche Pro bleme der Menschen 
durch eine Entwicklung immer neuer Impf-
stoffe lösen zu wollen. «Dabei haben die Her-
steller längst den Kernbereich der ‹klassischen› 
Infektionskrankheiten verlassen und neue Ziele 
anvisiert. Beispielweise ist derzeit eine Impfung 
gegen Bluthochdruck in der Zulassungsphase.» 
So sind die Ausführungen über die ökonomi-
schen Hintergründe, insbesondere über die Ge-

winnmargen der Impfstoffhersteller, sehr er-
hellend. 

Zum Schluss noch ein Wunsch des Autors 
dieses sehr lesenswerten Buches: «Wir sollten 
unser Gesundheitssystem wieder zu einem ma-
chen, das den Menschen wirklich in den Mit-
telpunkt stellt. Und auch wirklich gesünder 
macht.» .
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